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BUCHBESPRECHUNGEN

Franz G. Der Dreißigjährige Krieg und das deutsche Volk. Untersuchungen
zur Bevölkerungs- und Agrargeschichte. 3, vermehrte Auflage. Band VII
der Quellen und Forschungen zur Agrargeschichte. Gustav Fischer Verlag,
Stuttgart 1961. Leinen DM 26.—.

Diese äußerst kritische, in den ersten beiden Kapiteln bevölkerungsgeschichtliche

Darstellung bietet dem Geschichtsforscher und auch dem Familienforscher

eine Menge von Anregungen. Im Kapitel über den Bevölkerungsverlust
wird unter Berücksichtigung der den angewandten Methoden anhaftenden
Fehlermöglichkeiten beim Auszug quantitativer Merkmale aus verschiedensten

bevölkerungsgeschichtlichen Quellen (in Archiven vorhandene statistische
Quellen, Bevölkerungsverzeichnisse, Pfarrbücher etc.) neben andern Darstellungen

eine geographische Karte über den Bevölkerungsrückgang im Herzogtum

Württemberg von 1634 bis 1652 entworfen. Auch nimmt der Verfasser zu
den Pestverlusten vor und wahrend des Kriges kritisch Stellung und
verweist in diesem Kapitel bereits auf die Bevölkerungsvermehrung in den vom
Krieg verschonten Gebieten, zu denen auch das Gebiet der heutigen Schweiz,
neben Preußen, Nordwestdeutschland und die übrigen Alpenländer, gehörten.
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Ebenso interessant ist die Folgerung, daß 1750 um 75 °/o mehr Menschen m
Deutschland lebten als 1650, eine Folge des Bevolkerungsaustausches zwischen
den einzelnen deutschen Landschaften und der Einwanderung von Neusiedlern,

über deren Herkunft das zweite Kapitel handelt Fur den schweizerischen
Familienforscher sind die darin gegebenen Quellenangaben, insbesondere die
sehr zahlreichen Literaturzitate über die Wanderungen von Schweizer Familien

m die Pfalz, in den Odenwald, das Remigiusland, die Westpfalz, das Elsaß,
das Markgraflerland, den Allgau, nach Württemberg und Brandenburg von
größtem Interesse, wobei Familien aus sanktgallischen, zürcherischen und
bermschen Landen, sowie aus Basel und Kurratien stammend, uberwiegen

Als Inhaber des Lehrstuhls fur Geschichte und Agrargeschichte der
Landwirtschaftlichen Hochschule Hohenheim hat der Verfasser im letzten Kapitel
die agrargeschichtl Folgen des Dreißigjährigen Krieges die Wustungen, die
Wandlungen im Siedlungsbild, Abmeierungen, die Verschiebungen der Besitzverhaltnisse,

sowie die staatlichen Maßnahmen zur Neugewinnung eines starken
Bauernstandes behandelt, wobei die unterschiedlichen regionalen Verhältnisse
gebührend hervorgehoben werden Die Arbeit vermag auch rechtsgeschichtlichen

Problemen neue Impulse zu verleihen A

Olivier Clottu La goutte de Sang. Descendance de George-Alexandre
Clottu, 1807—1870 30 x 22,5 cm, 4 feuilles reproduces du manuscript 1961

chez l'auteur ä St Blaise
Notre savant collegue nous presente la descendance complete de George-

Alexandre Clottu 1807—1870 de Cornaux, bourgeois de Neuchätel, et de sa femme
Rose-Emilie Bonjour Les tables, ornees de quelques blasons, comprennent 5 ä 6

generations En annexe «adoptes par amitie» M le mimstre Paul Clottu et sa

descendance Sp

Johannes Hepp Stammbaum des Geschlechtes Hepp, Linie Sickenhofen-
Koln-Bern Mit dem Amerikanischen Stamm, und Schweizer Stamm Köln,
beim Verfasser, 1961 31 vervielfältigte Blatter mit Kartenskizze und vielen
Wappenskizzen

Die Blatter enthalten neben der Stammliste (siehe «Schweizer Familienforscher

1961, Seite 54) historische Notizen über geadelte Namenstrager, über
Sickenhofen (Hessen) und Gachlmgen (Schaffhausen), sowie Nachweise der
Wappen Sp

Jubiläums-Familientag der Grogg am Wald
Der 10 September 1961 führte annähernd 75 Familienglieder m Aarwangen

zusammen zur Besichtigung der Stiftungshauser Die Stiftung ist vor 30 Jahren

m Untersteckholz BE gegründet worden mit dem Zweck, jedem Kind der
weitverzweigten bernischen Familie eine gute Berufsbildung zu ermöglichen
Dann folgte die Besichtigung des Klosters St Urban, mit dem die Familie durch
sieben Jahrhunderte eng verbunden war, sowie des Gutes «Sangi», wo der Erbhof

der Grogg am Wald gestanden hatte Max Grogg
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